
 
 



 

Editorial 
 

Am 22. Februar wurde in Berlin der 20. Jahrestag 
der Gründung der ersten Lebensmitteltafel in 
Deutschland feierlich begangen. Die »Tafelbewe-
gung « hat sich seither rasant entwickelt. Mehr als 
900 Tafeln gibt es mittlerweile bundesweit, nach 
eigenen Angaben versorgen diese Einrichtungen 
über 1,5 Millionen Menschen. Neben anderen xis-
tenzunterstützenden Angeboten sind vor allem die 
Tafeln Ausdruck einer sich verfestigenden Armut und 
Symbol für Risikoprivatisierung. Das Aktionsbündnis 
»Armgespeist. 20 Jahre Tafeln sind genug!« sieht in 
der Tafelbewegung einen »Seismograph für Armut in 
einem reichen Land sowie soziale Ungleichheit und 
Ungerechtigkeit mitten unter uns«. Die Entwicklung 
weise »auf eine verfehlte Sozialpolitik hin, die große 
Teile unserer Gesellschaft von einer gleichberechtig-
ten Teilhabe ausschließt, sie materiell kurz hält und 
darüber hinaus über die SGB II und SGB III Gesetz-
gebung permanent bevormundet« (Nachzulesen im 
Netz unter aktionsbuendnis20.de/ forderungen.html). 
Die Erfolgsgeschichte der Tafeln ist Ausdruck für 
einen grundlegenden Paradigmenwechsel in der 
Sozialpolitik durch eine zunehmende Schleifung 
sozialer Absicherungssysteme, für die der Name 
Hartz zum stehenden Begriff geworden ist. Und wie 
es der Zufall will: auch die mit diesem Namen ver-
bundene Politik der »Agenda 2010« von Bundes-
kanzler Schröder erlebt dieser Tage ein Jubiläum. 
Die ersten Gesetze der Hartz-Reihe traten am 1. 
Januar 2003 in Kraft, also vor zehn Jahren. Ein 
Grund zum Feiern ist das freilich nicht, umso mehr 
aber ein Anlass zur Analyse und Bewertung. Des-
halb widmet sich diese Ausgabe von Forum Wissen-
schaft dem Themenkomplex »Wissenschaft und 
Armut«. Als Redaktion einer wissenschaftspoliti-
schen Zeitschrift richten wir den 
Fokus darauf, welche Folgen die Agendapolitik für 
Wissenschaft und Bildung hat(te?), beispielsweise 
mit Blick auf die Entwicklung der Beschäftigungssitu-
ation an Hochschulen und untersuchen auch die 
bildungspolitischen und geschlechtsspezifischen 
Folgen von zehn Jahren Hartz. 
Die nächsten Ausgaben befassen sich mit den 
Schwerpunkten »Migration und Flüchtlinge« anläss-
lich des Jahrestags der Abschaffung des Asylrechts 
(Heft 2/2013), »Bildung und Religion« (Heft 3/2013) 
und »Kritische psychologische Forschung« (Heft 
4/2013) Artikelvorschläge und -angebote sind aus-
drücklich erwünscht. 
Eine bereichernde Lektüre wünscht im Namen der 
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